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©  Bei  einem  aus  zwei  untereinander  mittels  eines 
Koppelgliedes  (5)  verbundenen  Anschlagelementen 
(1,2),  z.B.  Scharnierflügeln  oder  dergl.  und  einem  die 
beiden  Anschlagelemente  (1,2)  miteinander  verbin- 
denden  Steuerglied  (11)  bestehenden  Mehrgelenk- 
beschlag  für  Fahrzeugtüren  oder  Klappen,  bei  dem 
die  Anschlagelemente  (1,2)  flächenhaft  an  den  ge- 
lenkig  miteinander  zu  verbindenden  Tür-oder  Klap- 
penanordnungsteilen,  Tür  bzw.  Klappe  und  Karosse- 
riesäule  bzw.  Holm  anliegende  Anschlagteile,  z.B. 
Scharnierblätter,  aufweisen  und  sowohl  das  Koppel- 
glied  (5)  als  auch  das  Steuerglied  (11)  mit  den 
Anschlagelementen  (1,2)  des  Beschlages  um  zuein- 
ander  parallele  Achsen  (6,12)  schwenkbar  verbunden 
sind,  wird  zum  nachträglichen  Ausgleich  von  Herstel- 
lungstoleranzen  der  einzelnen  Teile  des  Mehrgelenk- 
beschlages  vorgeschlagen,  daß  bei  zueinander  pa- 
ralleler  Ausrichtung  der  Anlenkachsen  (6,12)  des 
Steuer-  und  des  Koppelgliedes  (5,11)  wenigstens 
eine  der  beiden  Anlenkachsen  (6,12)  des  Steuerglie- 
des  (11)  und/oder  des  Koppelgliedes  (5)  zur  jeweils 
gegenüberliegenden  Anlenkachse  (6,12)  des  Steuer- 
bzw.  Koppelgliedes  (5,11)  radial  verstellbar  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Mehrge- 
lenkbeschlag  für  Fahrzeugtüren  oder  Klappen,  be- 
stehend  aus  zwei  untereinander  mittels  eines  Kop- 
pelgliedes  verbundenen  Anschlagelementen,  z.B. 
Scharnierflügeln  oder  dergl.  und  einem  die  beiden 
Anschlagelemente  miteinander  verbindenden  Steu- 
erglied,  wobei  die  Anschlagelemente  flächenhaft  an 
den  gelenkig  miteinander  zu  verbindenden  Tür- 
oder  Klappenanordnungsteilen,  Tür  bzw.  Klappe 
und  Karosseriesäule  bzw.  Holm  anliegende  An- 
schlagteile,  z.B.  Scharnierblätter,  aufweisen  und  so- 
wohl  das  Koppelglied  als  auch  das  Steuerglied  mit 
den  Anschlagelementen  des  Beschlages  um  zuein- 
ander  parallele  Achsen  schwenkbar  verbunden 
sind. 

Derartige  Mehrgelenkbeschläge  für  die  Anlen- 
kung  von  Türen  oder  Klappen,  insbesondere  Kof- 
ferraumoder  Motorraumdeckeln,  an  Kraftfahrzeugen 
bestehen  aus  einer  Vielzahl  einzeln  zu  fertigender 
Teile,  wie  Anschlagelemente,  Koppel-und  Steuer- 
glieder,  die  samt  der  Augenbohrungen  in  ihren 
Lagerbereichen  hauptsächlich  mit  Hilfe  automatisch 
arbeitender  Maschinen  in  großer  Stückzahl  herge- 
stellt  und  anschließend  durch  Einsetzen  der  die 
Gelenkachsen  des  jeweiligen  Beschlages  bildenden 
Scharnier-oder  Gelenkstifte  zusammengebaut  wer- 
den.  Um  die  Produktion  der  in  Großserie  herzustel- 
lenden  einzelnen  Bestandteile  derartiger  Mehrge- 
lenkbeschläge  nicht  übermäßig  zu  verteuern  müs- 
sen  für  jedes  der  Einzelteile  gewisse  Fertigungsto- 
leranzen  zugelassen  werden,  was  aber  auf  der  an- 
deren  Seite  mit  dem  Nachteil  verbunden  ist,  daß 
sich  die  an  sich  unschädlichen  Einzeltoleranzen 
der  Teile  eines  Gelenkbeschlages  bei  deren  Zu- 
sammenbau  in  diesem  oder  jenem  Fall  in  unglück- 
licher  Weise  derart  gegenseitig  addieren  können, 
daß  der  fertig  zusammengebaute  Gelenkbeschlag 
in  sich  Verspannungen  aufweist,  die  zum  einen 
eine  Schwergängigkeit  seiner  einzelnen  Schwen- 
klager  und  zum  anderen  einen  hohen  Verschleiß 
seiner  Lagerungen  sowie  Geräuschentwicklungen 
im  Betrieb  des  Beschlages  zur  Folge  haben. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de  einen  Mehrgelenkbeschlag  der  eingangs  umris- 
senen  Bauart  dahingehend  zu  verbessern,  daß  er  in 
leichtgängiger  exakter  Ausführung  mit  exakten 
Achsabständen  auch  in  Großserie  ohne  besonde- 
ren  Aufwand  herstellbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  im  we- 
sentlichen  dadurch  gelöst,  daß  bei  zueinander  pa- 
ralleler  Ausrichtung  der  Anlenkachsen  des  Steuer- 
und  des  Koppelgliedes  wenigstens  eine  der  beiden 
Anlenkachsen  des  Steuergliedes  und/oder  des 
Koppelgliedes  zur  jeweils  gegenüberliegenden  An- 
lenkachse  des  Steuer-  bzw.  Koppelgliedes  radial 
verstellbar  ist.  Die  insbesondere  nach  dem  vorläufi- 
gen  Zusammenfügen  aller  schwenkbar  miteinander 
zu  verbindenden  Teile  des  Gelenkbeschlages  aus- 

führbare  Einstellung  wenigstens  einer  der  Anlenk- 
achsen  von  Steuer-oder  Koppelglied  ermöglicht  es 
ohne  besonderen  Aufwand  sämtliche  Gelenkach- 
sen  des  Mehrgelenkbeschlages  derart  zueinander 

5  auszurichten,  daß,  z.B.  durch  Herstellungstoleran- 
zen  der  Einzelteile  bedingte  Abweichungen  der  tat- 
sächlichen  Lage  der  Achsen  der  Augenbohrungen 
der  Anschlagelemente  und/oder  des  Koppel-bzw. 
des  Steuergliedes  von  der  exakten  geometrischen 

io  Lage  der  Gelenkachsen  des  Beschlages  derart 
ausgeglichen  werden  können,  daß  Verspannungen 
beseitigt  werden  und  daher  im  Betrieb  des  Mehr- 
gelenkbeschlages  auf  der  einen  Seite  eine  Leicht- 
gängigkeit  und  auf  der  anderen  Seite  eine  besoon- 

75  dere  Beanspruchung  der  Lagerelemente,  insbeson- 
dere  Scharnierstift  oder  Scharnierzapfen  bzw.  zu- 
gehöriger  Augenbohrung  ausgeschlossen  ist. 

In  einer  ersten  bevorzugten  Ausführungsform 
kann  die  Erfindung  dadurch  verwirklicht  werden, 

20  daß  ein  dessen  Anlenkachse  bildender  und  in  die 
Augenbohrung  des  Steuer-und/oder  Koppelgliedes 
eingreifender  Scharnierzapfen  auf  einer  zur  Boh- 
rungsachse  der  enstsprechenden  Augenbohrung 
des  jeweiligen  Anschlagelementes  konzentrischen 

25  Kreisbahn  verstellbar  ist,  wobei  eine  vorteilhafte 
Einzelausgestaltung  darin  besteht,  daß  der  die  ra- 
dial  zu  einer  gegenüberliegenden  Anlenkachse  ver- 
stellbare,  die  eine  Anlenkachse  des  Steuer-bzw. 
Koppelgliedes  bildende  Scharnierzapfen  durch  ei- 

30  nen  Excenterbolzen  gebildet  ist. 
In  einer  anderen  Ausführungform  kann  die  Er- 

findung  auch  dadurch  verwirklicht  werden,  daß  der 
dessen  Anlenkachse  bildende  und  in  die  Augen- 
bohrung  des  Steuer-und/oder  Koppelgliedes  ein- 

35  greifende  Scharnierzapfen  in  einer  verstell-  und 
feststellbar  am  Anschlagelement  oder  im  Steuer- 
bzw.  Koppelglied  gelagerten  Excenterbuchse  auf 
einer  zur  Bohrungsachse  des  jeweiligen  Anschlag- 
elementes  konzentrischen  Kreisbahn  verstellbar 

40  aufgenommen  ist,  wobei  eine  vorteilhafte  Einzel- 
ausgestaltung  darin  besteht,  daß  die  der  verstellba- 
ren  Anlenkachse  zugeordnete  Augenbohrung  des 
Steuer-bzw.  Koppelgliedes  durch  eine  Excenter- 
buchse  gebildet  ist. 

45  Für  die  meisten  Anwendungsfälle  dürfte  es  zur 
Beseitigung  innerer  verspannungen  zwischen  den 
Lagerachsen  des  Mehrgelenkbeschlages  und  damit 
zur  Lösung  der  der  Erfindung  zugrundeliegenden 
Problematik  ausreichend  sein,  daß  lediglich  eine 

50  der  Anlenkachsen  des  Steuer-und/oder  Koppelglie- 
des  radial  zu  dessen  gegenüberliegender  Anlenk- 
achse  verstellbar  ist. 

Bei  massiver  Ausführungsform  des  Gelenkbe- 
schlages  sind  die  beiden  Anschlagelemente  sowie 

55  das  Koppelglied  als  Formteile  ausgebildet  und  ist 
das  Steuerglied  durch  eine  an,  insbesondere  mittig 
zu  deren  Profilhöhe  an  den  Anschlagelementen 
angeordneten  Lagerböcken  gelagerte  Koppelstan- 
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ge  gebildet.  In  Verbindung  mit  einer  solchen  Ge- 
staltung  der  Anschlagelemente  ist  die  Anlenkachse 
des  Steuergliedes  zweckmäßigerweise  durch  einen 
als  Excenter  ausgebildeten  Längenabschnitt  eines 
die  Lagerbohrungen  des  Lagerbockes  durchgrei- 
fenden  Bolzens  gebildet.  Der  den  Excenterab- 
schnitt  aufweisende  Bolzen  kann  hierbei  vermittels 
eines  mit  einer  Umfangsrändel  versehenen  weite- 
ren  Längenabschnittes  in  seiner  ausgerichteten 
Drehwinkelstellung  in  wenigstens  der  Lagerbohrun- 
gen  des  Lagerbockes  drehsicher  festgelegt  wer- 
den. 

Sofern  es  bezüglich  des  Gelenkbeschlages 
herstellungstechnisch  zweckmäßig  erscheint  kann 
auch  vorgesehen  sein,  daß  sowohl  das  Steuer-als 
auch  das  Koppelglied  über  eine  radial  verstellbare 
Anlenkachse  mit  einem  der  Anschlagelemente  ver- 
bunden  wird,  wobei  dann  zweckmäßigerweise  vor- 
gesehen  ist,  daß  die  radial  verstellbaren  Anlenkach- 
sen  des  Steuer-und  des  Koppelgliedes  dem  einen 
und  die  nicht  verstellbaren  Anlenkachsen  des 
Steuer-  und  Koppelgliedes  dem  anderen  Anschlag- 
element  zugeordnet  sind. 

Für  die  Anlenkung  insbesondere  von  Klappen, 
wie  Motor-oder  Kofferraumdeckel  ist  aus  räumli- 
chen  Gründen  üblicherweise  vorgesehen,  daß  die 
beiden  Anschlagelemente  durch  Flachmaterialzu- 
schnitte  bzw.  insbesondere  abgewinkelte  Blech- 
pressteile  gebildet  sind,  in  denen  die  Augenboh- 
rung  für  die  Anlenkung  des  Koppel-und  des  Steu- 
ergliedes  bildende  Ausnehmungen  angeordnet 
sind,  wobei  zur  Erzielung  eines  geeigneten  Bewe- 
gungsablaufes  beim  Öffnen  oder  Schgließen  des 
Dekkels  weiter  vorgesehen  sein  kann,  daß  die  An- 
lenkachsen  von  insbesondere  untereinander  gleich 
langem  Steuer-  und  Koppelglied  vom  einen  zum 
anderen  Anschlagelement  mit  unterschiedlichen 
Abständen  zueinander  angeordnet  sind. 

Nach  einer  vorteilhaften  weiteren  Ausgestal- 
tungsform  der  Erfindung  ist  für  mit  derartig  gestal- 
teten  Anschlagelementen  ausgestatte  Mehrgelenk- 
beschläge  vorgesehen,  der  den  die  verstellbare 
Anlenkachse  bildenden  Scharnierzapfen  tragende 
Bolzen  durch  einen  Nietbolzen  gebildet  ist,  wobei 
in  einer  weiteren  Einzelausgestaltung  der  Erfindung 
der  den  die  verstellbare  Anlenkachse  bildenden 
Scharnierzapfen  tragende  Nietbolzen  mit  einer 
Durchgangsbohrung  für  ein  Befestigungsmittel  zum 
Befestigen  des  Anschlagelementes  am  Türanord- 
nungsteil  versehen  ist. 

Die  Erfindung  ist  in  der  nachfolgenden  Bei- 
spielsbeschreibung  anhand  zweier  in  der  Zeich- 
nung  dargestellter  Ausführungsbeispiele  im  Einzel- 
nen  beschrieben. 
In  der  Zeichnung  zeigt  die 

Figur  1  eine  Seitenansicht  einer  ersten  Aus- 
führungsform  eines  Mehrgelenkbe- 
schlages; 

Figur  2  eine  Stirnansicht  des  Mehrgelenkbe- 
schlages  nach  Figur  1  ; 

Figur  3  eine  Draufsicht  auf  den  Mehrgelenk- 
beschlag  nach  Figur  1  ; 

5  Figur  4  einen  Schnitt  durch  den  Mehrgelenk- 
beschlag  entlang  der  Linie  IV-IV  in 
Figur  3; 

Figur  5  eine  Einzeldarstellung  eines  mit  ei- 
nem  Excenterabschnitt  versehenen 

io  Lagerbolzens; 
Figur  6  eine  Seitenansicht  einer  anderen 

Ausführungsform  eines  Mehrgelenk- 
beschlages; 

Figur  7  eine  Schnittdarstellung  durch  eine 
15  der  Gelenkachsen  des  Mehrgelenk- 

beschlages  nach  Figur  5  im  vergrö- 
ßerten  Maßstab. 

Bei  der  in  den  Figuren  1  bis  4  dargestellten 
Ausführungsform  sind  die  beiden  Anschlagelemen- 

20  te  1  und  2  als  Formteile  ausgebildet  und  über  in 
der  Zeichnung  lediglich  angedeutete  Befestigungs- 
mittel  3  jeweils  am  einen  und  anderen  der  in  der 
Zeichnung  nicht  im  Einzelnen  dargestellten  Türan- 
ordnungsteile  angeschlagen.  Mit  den  beiden  An- 

25  schlagelementen  1  und  2  ist  vermittels  Scharnier- 
stifte  4  beidendig  ein  seinerseits  als  Formteil  aus- 
gebildetes  Koppelglied  5  um  zueinander  parallele 
Achsen  6  schwenkbar  verbunden,  wobei  das  Kop- 
pelglied  5  jeweils  mit  einem  mittig  angeordneten 

30  Scharnierauge  7  zwischen  zwei  im  Abstand  zuein- 
ander  angeordnete  Scharnieraugen  8  und  9  der 
beiden  Anschlagelemente  1  und  2  eingreift.  Die 
Scharnierstifte  4  sind  im  gezeigten  Ausführungsbei- 
spiel  als  Scharnierbolzen  dargestellt  und  in  den 

35  Scharnieraugenbohrungen  10  der  beiden  Schar- 
nieraugen  7  und  8  der  Anschlagelemente  1  und  2 
jeweils  mittels  einer  Umfangsrändel  10  drehsicher 
festgelegt. 
Zusätzlich  zum  Koppelglied  5  ist  ein  als  Steuer- 

40  Stange  11  ausgebildetes  Steuerglied  vorgesehen, 
welches  um  zu  den  Anlenkachsen  6  des  Koppel- 
gliedes  5  parallele,  den  Anlenkachsen  6  des  Kop- 
pelgliedes  5  gegeüber  jedoch  gleichsinnig  versetzt 
angeordnete,  Achsen  12  schwenkbar  mit  den  bei- 

45  den  Anschlagelementen  1  und  2  verbunden  ist.  Der 
Anlenkung  der  Steuerstange  1  1  sind  dabei  mit  den 
beiden  Anschlagelementen  1  und  2  jeweils  einteilig 
ausgebildete  und  in  deren  halber  Profilhöhe  an 
diesen  angeordnete  Lagerböcke  13  zugeordnet, 

50  zwischen  deren  beide  Lagerarme  14  und  15  die 
Steuerstange  11  jeweils  mit  einem  Lagerauge  17 
bzw.  18  eingreift.  Im  gezeigten  Ausführungsbeispiel 
ist  die  Steuerstange  11  über  ihr  eines  Lagerauge 
17  um  einen  als  einfacher  Bolzen  19  mit  glattflä- 

55  chig  durchgehend  zylindrischem  Schaft  20  ausge- 
bildeten  Scharnierzapfen  schwenkbar  im  Lagerbock 
13  der  ersten  Anschlagelementes  1  um  eine  fest- 
stehende  Achse  22  gelagert,  während  sie  über  ihr 

3 



5 EP  0  562  444  A1 6 

anderes  Lagerauge  18  auf  dem  einen  Excenter 
bildenden  Längenabschnitt  23  eines  in  den  Lager- 
bock  13  des  zweiten  Anschlagelementes  2  einge- 
setzten  Bolzen  25  um  eine  radial  zur  Lagerachse 
22  verstellbare  Achse  26  drehbar  gelagert  ist.  Über 
einen  endseitigen  Längenabschnitt  27  hin  ist  der 
Bolzen  25  mit  einer  Umfangsrändel  28  vesehen, 
mittels  derer  er  in  einer  ausgerichteten  Drehwinkel- 
lage  in  der  Lagerbohrung  29  des  einen  Lagerarmes 
14  des  Lagerbockes  13  festlegbar  ist.  Zur  Erleich- 
terung  des  Einstellens  der  einer  erwünschten  Lage 
der  Anlenkachse  des  Steuergliedes  1  1  ist  der  Bol- 
zen  25  an  seinem  einen  Stirnende  mit  einem 
schlitzförmigen  Werkzeugansatz  29  versehen. 

Bei  dem  in  den  Figuren  5  und  6  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  sind  die  beiden  Anschlagele- 
mente  30  und  40  jeweils  durch  einen  Flachmateri- 
alabschnitt  gebildet  und  sind  sowohl  das  Koppel- 
glied  31  als  auch  das  Steuerglied  32  ebenfalls 
jeweils  durch  einen  Flachmaterialabschnitt  gebildet. 
Das  Steuerglied  32  ist  mit  dem  Anschlagelement 
40  vermittels  eines  Nietbolzens  33  verbunden,  wel- 
cher  mit  einem  an  einen  Kopfteil  34  anschließen- 
den  zylindrischen  Schaftteil  35  in  einer  Ausneh- 
mung  36  des  Anschlagelementes  40  unter  Zwi- 
schenschaltung  einer  Lagerbuchse  37  aus  war- 
tungsfreiem  Lagermaterial  frei  drehbar  gelagert  ist. 
Am  freien  Ende  seines  zylindrischen  Schaftteiles 
35  ist  ein  in  eine  zugehörige  Augenbohrung  39  des 
Steuergliedes  32  eingreifender  Scharnierzapfen  38 
excentrisch  zur  Achse  des  Schaftteiles  35  angeord- 
net.  Die  Verbindung  des  Steuergliedes  32  mit  dem 
Anschlagelement  40  ist  dadurch  gesichert,  daß  das 
freie  Ende  des  Scharnierzapfens  38  gegen  die  Au- 
ßenfläche  des  Steuergliedes  32  vernietet  ist.  Zur 
Einstellung  der  Anlenkachse  des  Steuergliedes  32 
am  Anschlagelement  40  ist  im  Kopfteil  34  des 
Nietbolzens  33  ein  schlitzförmiger  Werkzeugansatz 
41  vorgesehen. 

Patentansprüche 

1.  Mehrgelenkbeschlag  für  Fahrzeugtüren  oder 
Klappen,  bestehend  aus  zwei  untereinander 
mittels  eines  Koppelgliedes  verbundenen  An- 
schlagelementen,  z.B.  Scharnierflügeln  oder 
dergl.  und  einem  die  beiden  Anschlagelemente 
miteinander  verbindenden  Steuerglied,  wobei 
die  Anschlagelemente  flächenhaft  an  den  ge- 
lenkig  miteinander  zu  verbindenden  Tür-oder 
Klappenanordnungsteilen,  Tür  bzw.  Klappe  und 
Karosseriesäule  bzw.  Holm  anliegende  An- 
schlagteile,  z.B.  Scharnierblätter,  aufweisen 
und  sowohl  das  Koppelglied  als  auch  das 
Steuerglied  mit  den  Anschlagelementen  des 
Beschlages  um  zueinander  parallele  Achsen 
schwenkbar  verbunden  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  bei  zueinander  paralleler  Aus- 

richtung  der  Anlenkachsen  (6  bzw.12)  des 
Steuer-(11)  und  des  Koppelgliedes  (5)  wenig- 
stens  eine  der  beiden  Anlenkachsen  des  Steu- 
ergliedes  (11)  und/oder  des  Koppelgliedes  (5) 

5  zur  jeweils  gegenüberliegenden  Anlenkachse 
des  Steuer-  (11)  bzw.  Koppelgliedes  (5)  radial 
verstellbar  ist. 

2.  Mehrgelenkbeschlag  nach  Anspruch  1,  da- 
io  durch  gekennzeichnet,  daß  ein  dessen  Anlenk- 

achse  (6  bzw.  12)  bildender  und  in  die  Augen- 
bohrung  (8)  des  Steuer-(11)  und/oder  Koppel- 
gliedes  (5)  eingreifender  Scharnierzapfen  (25) 
auf  einer  zur  Bohrungsachse  der  enstspre- 

15  chenden  Augenbohrung  des  jeweiligen  An- 
schlagelementes  (1  bzw.  2)  konzentrischen 
Kreisbahn  verstellbar  ist. 

3.  Mehrgelenkbeschlag  nach  Anspruch  1  und  2, 
20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  die  radial  zu 

einer  gegenüberliegenden  Anlenkachse  ver- 
stellbare,  die  eine  Anlenkachse  des  Steuer-(11) 
bzw.  Koppelgliedes  (5)  bildende  Scharnierzap- 
fen  (25)  durch  einen  Excenterbolzen  gebildet 

25  ist. 

4.  Mehrgelenkbeschlag  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  dessen  An- 
lenkachse  bildende  und  in  die  Augenbohrung 

30  des  Steuer-und/oder  Koppelgliedes  eingreifen- 
de  Scharnierzapfen  in  einer  verstell-  und  fest- 
stellbar  am  Anschlagelement  oder  im  Steuer- 
bzw.  Koppelungsglied  gelagerten  Excenter- 
buchse  auf  einer  zur  Bohrungsachse  des  je- 

35  weiligen  Anschlagelementes  konzentrischen 
Kreisbahn  verstellbar  aufgenommen  ist. 

5.  Mehrgelenkbeschlag  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  der  verstell- 

40  baren  Anlenkachse  zugeordnete  Augenboh- 
rung  des  Steuer-bzw.  Koppelgliedes  durch 
eine  Excenterbuchse  gebildet  ist. 

6.  Mehrgelenkbeschlag  nach  einem  der  Ansprü- 
45  che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  le- 

diglich  eine  der  Anlenkachsen  (6  bzw.26)  des 
Steuer-(11)  und/oder  Koppelgliedes  (5)  radial 
zu  dessen  gegenüberliegender  Anlenkachse  (6 
bzw.  22)  verstellbar  ist. 

50 
7.  Mehrgelenkbeschlag  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
beiden  Anschlagelemente  (  1  und  2)  sowie  das 
Koppelglied  (5)  als  Formteile  ausgebildet  sind 

55  und  das  Steuerglied  (11)  durch  eine  an,  insbe- 
sondere  mittig  zu  deren  Profilhöhe  an  den 
Anschlagelementen  (1  und  2)  angeordneten 
Lagerböcken  (13)  gelagerte  Steuerstange  ge- 

4 
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bildet  ist. 

8.  Mehrgelenkbeschlag  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Anlenkachse  (26)  des  Steuergliedes  (11)  durch  5 
einen  als  Excenter  ausgebildeten  Längenab- 
schnitt  (23)  eines  die  Lagerbohrungen  des  La- 
gerbockes  (13)  durchgreifenden  Bolzens  (25) 
gebildet  ist. 

10 
9.  Mehrgelenkbeschlag  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
den  Excenterabschnitt  (23)  aufweisende  Bol- 
zen  (25)  vermittels  eines  mit  einer  Umfangs- 
rändel  (28)  versehenen  weiteren  Längenab-  w 
Schnittes  in  einer  ausgerichteten  Drehwinkel- 
stellung  in  wenigstens  der  Lagerbohrungen 
des  Lagerbockes  (13)  drehsicher  festlegbar  ist. 

10.  Mehrgelenkbeschlag  nach  einem  der  Ansprü-  20 
che  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
radial  verstellbaren  Anlenkachsen  des  Steuer- 
(11)  und  des  Koppelgliedes  (5)  dem  einen  (1) 
und  die  nicht  verstellbaren  Anlenkachsen  des 
Steuer-(11)  und  des  Koppelgliedes  (5)  dem  25 
anderen  Anschlagelement  (2)  zugeordnet  sind. 

11.  Mehrgelenkbeschlag  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
beiden  Anschlagelemente  (30  und  40)  durch  30 
Flachmatterialzuschnitte  bzw.  insbesondere  ab- 
gewinkelte  Blechpressteile  gebildet  sind,  in  de- 
nen  die  Augenbohrung  für  die  Anlenkung  des 
Koppel-(31)  und  des  Steuergliedes  (32)  ange- 
ordnet  sind.  35 

12.  Mehrgelenkbeschlag  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Anlenkachsen  von  Steuer-(32)  und  Koppelglied 
(31)  vom  einen  zum  anderen  Anschlagelement  40 
(  30/40)  mit  unterschiedlichen  Abständen  zu- 
einander  angeordnet  sind. 

13.  Mehrgelenkbeschlag  nach  Anspruch  11  und 
12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  den  die  45 
verstellbare  Anlenkachse  bildenden  Scharnier- 
zapfen  (38)  tragende  Bolzen  (33)  durch  einen 
Nietbolzen  gebildet  ist. 

14.  Mehrgelenkbeschlag  nach  Anspruch  11  und  50 
12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  den  die 
verstellbare  Anlenkachse  bildenden  Scharnier- 
zapfen  (38)  tragende  Bolzen  (33)  mit  einer 
Durchgangsbohrung  für  ein  Befestigungsmittel 
zum  Befestigen  des  Anschlagelementes  (30  55 
bzw.  40)  am  Tür-  oder  Klappenanordnungsteil 
versehen  ist. 

5 
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